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An das Hessische Kultusministerium   
 
 
Stellungnahme des Berufsverbands hessischer Schulps ychologinnen und 
Schulpsychologen (BHS ) zum Fortbildungskonzept für  die hessischen 
Führungskräfte im nachgeordneten Bereich der Bildun gsverwaltung  
 
Der BHS begrüßt ausdrücklich den verbindlichen Nachweis von Fortbildung auch für 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen. Wir nehmen mit Freude zur Kenntnis, dass 
lebensbegleitendes Lernen und kontinuierliche Weiterbildung  als selbstverständliche 
Bestandteile des Arbeitsprozesses angesehen werden.  
 
Die Aufgabenbeschreibungen für die Schulpsychologinnen und Schulpsychologen sehen 
jedoch keinen Führungsauftrag oder Vorgesetztenfunktionen vor, sondern ausschließlich 
beratende und fortbildende Tätigkeiten in den verschiedensten Bereichen. 
 
Damit fallen wir nicht in die Zielgruppe des Fortbildungskonzeptes. 
Der Nachweis von 2/3 Führungsfortbildung gegenüber 1/3 fachlicher Fortbildung ist daher 
für  Schulpsychologinnen und Schulpsychologen nicht sinnvoll und nachvollziehbar.  
Viele der genannten Themenfelder der Führungsfortbildung z.B. Gesprächsführung, 
Führung etc. sind psychologische Inhalte, zu denen Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen bereits seit vielen Jahren selbst Fortbildung angeboten haben und 
auch weiterhin anbieten.  
Die Berufsgruppe der Schulpsychologinnen und Schulpsychologen benötigt daher  keine 
einführenden sondern vertiefende Veranstaltungen, die auf diesem Niveau von der 
zentralen Fortbildung des HMdIS bisher nicht angeboten werden. 
 
Eine Trennung  von fachlichen Fortbildungsmaßnahmen und Maßnahmen der 
Führungsfortbildung kann im schulpsychologischen Bereich aus den genannten Gründen 
so nicht erfolgen.   
 
Der BHS fordert daher ein an die Berufsgruppe der Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen angepasstes Konzept und eine angepasste Nachweisführung.  
Gerne erarbeiten wir mit Ihnen eine entsprechende Konzeption.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
C. R a y k o w s k i 
Vorsitzende 


